
Der Mond, ist das
dort wirklich der Mond?
fragt das Kind.

An diesem Ort, sagt das Kind
gibt es viele Götter, sogar
den klugen Gott:
Den kann man beten,
der erzählt einem was.

Es gibt Tage, sagt das Kind
da ist Gott gar nicht Gott, da ist
der Mond auch nicht der Mond.

Da ist die Nacht eine große
Kugel auf der man spazierengeht
bis wenn man müde ist.

Bis wenn der Mond
einfach bloß wieder
der Mond ist.
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